
Vom Tüftler zum Global Player 
Industrialisierung im ländlichen Raum am Beispiel der Firma Hohner in Trossingen 

 

Arbeitskreis Landeskunde/Landesgeschichte RP Freiburg 

 

Zusammenfassung:  

Industrialisierungsprozess der Firma Hohner (Lösungsvorschlag) 

AB 7 

SI/SII  

 

Arbeitsauftrag 

 Füllt in eurer Gruppe die unten stehenden Lücken sinnvoll aus. Ihr benötigt die 

Informationen, die ihr während der Präsentationen erhalten habt. 

 

Voraussetzungen auf der Baar und in Trossingen: 

ungünstige klimatische Verhältnisse sorgen für schlechte Bodenerträge, 

Armut in der Bevölkerung, fehlender Anschluss an Durchgangsstraßen und Handel 

  

diese führen zu folgendem Verhalten: 

tüfteln, erfinderisch werden 

das genannte Verhalten führt zu Veränderungen und letztlich auch zum 

Industrialisierungsprozess 

 

 

Merkmale der Industrialisierung:          Bedeutung der Industrialisierung für   

       den einzelnen Arbeiter: 

Arbeitsteilung     strengere Regeln 

Maschinisierung     Arbeit mit Maschinen 

Vergrößerung der Produktionsstätten  weniger familiäres Verhältnis zum Chef 

 

 

Verhalten des Firmengründers Matthias 

Hohner gegenüber seinen Arbeitern: 

zunächst familiär/ väterlich  

setzt strenge Regeln durch                  B3:(© Häffner, Martin (Hg), Die Firma und Ich, S. 7) 

Arbeiter bekommen soziale Leistungen 

               Wie möchte der Meister Hohner   

        sich verstanden wissen? 

                  Gönner, Patriarch, weltgewandter Firmengründer 


